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4/5 - groß/sehr groß 3 - erheblich 2 - mässig 1 - gering nicht bewertet
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Prognose der Lawinengefahr für  Donnerstag 18. Februar 2016
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Mittwoch 17. Februar 2016

BESONDERS FRISCHEN TRIEBSCHNEE BEACHTEN
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Mit dem gefallenen Neuschnee ist die Lawinengefahr etwas angestiegen. Im Norden des Landes und in den östlichen 
Dolomiten herrscht ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3. Die Gefahr geht aktuell vor allem vom frischen Triebschnee 
aus, der schon durch geringe Zusatzbelastung auszulösen ist, für das geübte Auge ist er bei guter Sicht jedoch meist einfach 
erkennbar. Aufgrund von Schwachschichten in der Schneedecke ist das Auslösen von Lawinen auch an schneearmen Stellen 
denkbar.
In der Ortler-Cevedale Gruppe, den Nonsberger und Sarntaler Alpen, in den zentralen und westlichen Dolomiten sowie im 
Hochpustertal ist die Lawinengefahr MÄSSIG, STUFE 2. Auch hier geht die Hauptgefahr vom neu gebildeten Triebschnee 
aus. Hier liegt aber insgesamt weniger Schnee und die Gefahrenstellen sind weniger häufig.
Das Anlegen einer sicheren Spur erfordert lawinenkundliches Beurteilungsvermögen, eine defensive Routenwahl wird 
angeraten.

Zuverlässigkeit der Prognose: 80 %

Allgemeine Situation
Am Mittwoch hat es im ganzen Land etwas Neuschnee gegeben, meist zwischen wenigen cm und 15 cm, am meisten im 
Raum Sexten mit etwas über 20 cm. Der Schneefall war von mäßigem bis starkem Wind aus SE, später aus SW-Richtungen 
begleitet, damit haben sich im Windschatten frische Triebschneepakete gebildet. Die Schneedecke ist speziell im Norden des 
Landes von einer ungünstigen Basis und Schwachschichten gekennzeichnet, damit ist hier zu erhöhter Vorsicht zu raten und 
besonders Steilhänge im Schatten sind zu meiden. Außerhalb der viel befahrenen Routen ist die Schneedecke recht homogen 
aufgebaut, damit ist es dort einfacher eine Lawine auszulösen.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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